
Zur PersonZur PersonZur PersonZur PersonZur PersonZur PersonZur PersonZur Person

Sven Heilmann Sven Heilmann Sven Heilmann Sven Heilmann –––– Fachingenieur der Versorgungstechnik Fachingenieur der Versorgungstechnik Fachingenieur der Versorgungstechnik Fachingenieur der Versorgungstechnik –––– Firma Firma Firma Firma „„„„Franz Schneider BrakelFranz Schneider BrakelFranz Schneider BrakelFranz Schneider Brakel““““

Objektberater SanitObjektberater SanitObjektberater SanitObjektberater Sanitäääär + Wohnenr + Wohnenr + Wohnenr + Wohnen

VertriebsbeauftragterVertriebsbeauftragterVertriebsbeauftragterVertriebsbeauftragter

Spezialisierung = barrierefreies BauenSpezialisierung = barrierefreies BauenSpezialisierung = barrierefreies BauenSpezialisierung = barrierefreies Bauen

Einsatzgebiet = BayernEinsatzgebiet = BayernEinsatzgebiet = BayernEinsatzgebiet = Bayern

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Vortragsagenda:Vortragsagenda:Vortragsagenda:Vortragsagenda: Aktuelles Aktuelles Aktuelles Aktuelles –––– Normen Normen Normen Normen –––– Produktinnovationen Produktinnovationen Produktinnovationen Produktinnovationen ---- BadinnovationenBadinnovationenBadinnovationenBadinnovationen



Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)

Mehrzahl der GdW-Wohnungsunternehmen rechnet mit stabiler Geschäftsentwicklung

Knapp 62% der vom GdW vertretenen Wohnungsunternehmen sind mit ihrer derzeitigen 

Geschäftslage zufrieden. Mit 71% rechnet nach wie vor der Großteil der befragten 

Unternehmen damit, dass sich an der Geschäftslage wenig ändert. Etwa 15% und damit einige 

mehr als im Vorjahr (11%) erwarten eine ungünstige Entwicklung. WARUM?

Norddeutsche Wohnungsunternehmen investieren 2009 über 1 Mrd. Euro

1,017 Mrd. Euro planen die 300 Mitgliedsunternehmen des Verbandes norddeutscher

Wohnungsunternehmen (VNW) in diesem Jahr in die Modernisierung und den Neubau von 

Mietwohnungen zu investieren. In Hamburg sollen 578 Mio. Euro fließen – 10% mehr als 2008 

–, in Mecklenburg 238 Mio. Euro und in Schleswig-Holstein 201 Mio. Euro. Neu gebaut werden 

in Hamburg 598 Wohnungen nach 545 Wohnungen im Jahr 2008, in Mecklenburg 394 

Wohnungen statt 170 Wohnungen im Vorjahr und in Schleswig-Holstein sollen 733 Wohnungen 

entstehen, nach 302 Wohnungen im vergangenen Jahr.



Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)Meldungen der letzten Woche (IZ)

Studie: Förderung barrierefreier Wohnungen entlastet öffentliche Haushalte um Milliarden 

Als ein Rezept gegen Altersarmut und ein tieferes Loch in den öffentlichen Haushalten sieht das Pestel

Institut die Förderung seniorengerechter Wohnungen. Berechnungen des Instituts zufolge könnte bis 

2025 ein gesamtwirtschaftliches Einsparpotenzial von 2,9 Mrd. Euro erreicht werden; dafür müsste im 

selben Zeitraum durch eine Ausweitung des Angebots an barrierearmen Wohnungen der Anteil der in 

Altenheimen lebenden Senioren an den insgesamt Pflegebedürftigen von 32% (Stand 2005) auf 27% 

gesenkt werden. Das Institut geht davon aus, dass die Differenz zwischen der teureren Pflege im Heim 

und der im eigenen Zuhause 1.500 Euro monatlich beträgt. In der Studie, die vom Bundesverband freier 

Immobilien- und Wohnungsunternehmen (BFW) und zwei weiteren Verbände der Bauwirtschaft in 

Auftrag gegeben wurde, heißt es, dass derzeit in rund 7,9 Mio. Haushalten Menschen leben, die 70 

Jahre und älter sind, jedoch nur 400.000 Wohnungen seniorengerecht gestaltet sind. Um die 

Bautätigkeit anzustoßen, fordert der BFW, das mit 80 Mio. Euro hinterlegte Programm Altersgerecht 

Umbauen aufzustocken sowie steuerliche Anreize wie die Wiedereinführung der degressiven AfA.



Versorgungsamt Report Versorgungsamt Report Versorgungsamt Report Versorgungsamt Report ---- KW26 2009KW26 2009KW26 2009KW26 2009Versorgungsamt Report Versorgungsamt Report Versorgungsamt Report Versorgungsamt Report ---- KW26 2009KW26 2009KW26 2009KW26 2009

Erstellt durch das Bochumer GIS Gutachten Institut (Herrn DieterErstellt durch das Bochumer GIS Gutachten Institut (Herrn DieterErstellt durch das Bochumer GIS Gutachten Institut (Herrn DieterErstellt durch das Bochumer GIS Gutachten Institut (Herrn Dieter Schneider)Schneider)Schneider)Schneider)

Thema:Thema:Thema:Thema:

Ungerechtigkeit und MissstUngerechtigkeit und MissstUngerechtigkeit und MissstUngerechtigkeit und Missstäääände durch Versorgungsnde durch Versorgungsnde durch Versorgungsnde durch Versorgungsäääämter auf Grund von Kleinstaatereimter auf Grund von Kleinstaatereimter auf Grund von Kleinstaatereimter auf Grund von Kleinstaaterei

„„„„ ………… 8% der Bundesb8% der Bundesb8% der Bundesb8% der Bundesbüüüürger gelten als behindert, doch das ist nur die halbe Wahrheit. rger gelten als behindert, doch das ist nur die halbe Wahrheit. rger gelten als behindert, doch das ist nur die halbe Wahrheit. rger gelten als behindert, doch das ist nur die halbe Wahrheit. Denn offiziell zDenn offiziell zDenn offiziell zDenn offiziell zäääählen hlen hlen hlen 

dazu nur Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50. Einschliedazu nur Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50. Einschliedazu nur Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50. Einschliedazu nur Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50. Einschließßßßlich schwlich schwlich schwlich schwäääächerer Handicaps, zcherer Handicaps, zcherer Handicaps, zcherer Handicaps, zäääählen bis hlen bis hlen bis hlen bis 

zu 12 Millionen Deutsche als behindert, zuzzu 12 Millionen Deutsche als behindert, zuzzu 12 Millionen Deutsche als behindert, zuzzu 12 Millionen Deutsche als behindert, zuzüüüüglich vieler Senioren mit kleinen nicht aufgefglich vieler Senioren mit kleinen nicht aufgefglich vieler Senioren mit kleinen nicht aufgefglich vieler Senioren mit kleinen nicht aufgefüüüührten,  hrten,  hrten,  hrten,  

altersbedingten Einschraltersbedingten Einschraltersbedingten Einschraltersbedingten Einschräääänkungen. nkungen. nkungen. nkungen. …“…“…“…“

FAZIT:FAZIT:FAZIT:FAZIT:

Der Bedarf an barrierearmen und barrierefreien Wohnungen ist wohDer Bedarf an barrierearmen und barrierefreien Wohnungen ist wohDer Bedarf an barrierearmen und barrierefreien Wohnungen ist wohDer Bedarf an barrierearmen und barrierefreien Wohnungen ist wohl hl hl hl hööööher, als man durch die ungenaue her, als man durch die ungenaue her, als man durch die ungenaue her, als man durch die ungenaue 

Betrachtungsweise des Statistischen Bundesamtes erahnen mag.Betrachtungsweise des Statistischen Bundesamtes erahnen mag.Betrachtungsweise des Statistischen Bundesamtes erahnen mag.Betrachtungsweise des Statistischen Bundesamtes erahnen mag.



Was tut der Staat?Was tut der Staat?Was tut der Staat?Was tut der Staat?

FFFFöööördermrdermrdermrdermööööglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten füüüür barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauen

Was tut der Staat?Was tut der Staat?Was tut der Staat?Was tut der Staat?

FFFFöööördermrdermrdermrdermööööglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten füüüür barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauen

Seit Januar 2009 hat der Bund, Seit Januar 2009 hat der Bund, Seit Januar 2009 hat der Bund, Seit Januar 2009 hat der Bund, üüüüber die KfW ber die KfW ber die KfW ber die KfW –––– Bank ein FBank ein FBank ein FBank ein Föööörderprogramm frderprogramm frderprogramm frderprogramm füüüür r r r „„„„MaMaMaMaßßßßnahmen zur nahmen zur nahmen zur nahmen zur 

Barrierereduzierung im WohnungsbestandBarrierereduzierung im WohnungsbestandBarrierereduzierung im WohnungsbestandBarrierereduzierung im Wohnungsbestand““““ aufgelegt.aufgelegt.aufgelegt.aufgelegt.

Einige Beispiele aus der BroschEinige Beispiele aus der BroschEinige Beispiele aus der BroschEinige Beispiele aus der Broschüüüüre re re re „„„„KfWKfWKfWKfW----FFFFöööörderung rderung rderung rderung –––– neu aufgestelltneu aufgestelltneu aufgestelltneu aufgestellt““““

1. F1. F1. F1. Föööörderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestanrderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestanrderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestanrderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestandes des des des ---- 2009200920092009

2. Einf2. Einf2. Einf2. Einfüüüührung einer Programmvariante zur Fhrung einer Programmvariante zur Fhrung einer Programmvariante zur Fhrung einer Programmvariante zur Föööörderung von Marderung von Marderung von Marderung von Maßßßßnahmen zur Barrierereduzierung   nahmen zur Barrierereduzierung   nahmen zur Barrierereduzierung   nahmen zur Barrierereduzierung   

im Wohnungsbestand im Wohnungsbestand im Wohnungsbestand im Wohnungsbestand ---- 2009200920092009

3. Neubau: 3. Neubau: 3. Neubau: 3. Neubau: 

KfWKfWKfWKfW----FFFFöööörderung im Bereich Wohnen ab April 2009rderung im Bereich Wohnen ab April 2009rderung im Bereich Wohnen ab April 2009rderung im Bereich Wohnen ab April 2009

4. Geb4. Geb4. Geb4. Gebääääudebestand: udebestand: udebestand: udebestand: 

Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 ---- ALTENGERECHT UMBAUENALTENGERECHT UMBAUENALTENGERECHT UMBAUENALTENGERECHT UMBAUEN



Normen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der Technik

DIN Normen fDIN Normen fDIN Normen fDIN Normen füüüür barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschlandr barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschlandr barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschlandr barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschland::::

---- Hier speziell das Badezimmer Hier speziell das Badezimmer Hier speziell das Badezimmer Hier speziell das Badezimmer …………









Was gehWas gehWas gehWas gehöööört an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?rt an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?rt an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?rt an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?

BeispielBeispielBeispielBeispiel –––– normal flexible Ausstattung auch in normal flexible Ausstattung auch in normal flexible Ausstattung auch in normal flexible Ausstattung auch in WBG`sWBG`sWBG`sWBG`s

Was gehWas gehWas gehWas gehöööört an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?rt an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?rt an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?rt an Hilfsmitteln in ein Bad hinein?

BeispielBeispielBeispielBeispiel –––– normal flexible Ausstattung auch in normal flexible Ausstattung auch in normal flexible Ausstattung auch in normal flexible Ausstattung auch in WBG`sWBG`sWBG`sWBG`s

Hilfsmittel Hilfsmittel Hilfsmittel Hilfsmittel ---- Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung MengeMengeMengeMenge

Haltegriff 135° oder 90° - 512 x 36/22mm für WC 1x

Haltegriff 600 x 36/22mm für Dusche 1x

Adapter für einen Stützklappgriff am WC 1x

Brausestange mit Brausehalter für Dusche 1x

WC-Bürstengarnitur 1x

WC-Rollenhalter mit Rollenbremse für Griffmontage an Haltegriff 1x

Eck-Duschvorhangstange max. 1000-1000mm 1x

Duschvorhang 1200mm 2x

Zusatzoptionen kZusatzoptionen kZusatzoptionen kZusatzoptionen köööönnten spnnten spnnten spnnten spääääter sein:ter sein:ter sein:ter sein:

Stützklappgriff 700mm links – für WC 1x

Einhängsitz oder Dusch - Hocker 1x

Wandhaken evtl. auch als Zusatz 2x



Weg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom Klinik---- und und und und RehaRehaRehaReha---- FlairFlairFlairFlair

„„„„ProduktProduktProduktProdukt----Innovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragt““““

Weg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom Klinik---- und und und und RehaRehaRehaReha---- FlairFlairFlairFlair

„„„„ProduktProduktProduktProdukt----Innovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragt““““

GenerationsgerechtGenerationsgerechtGenerationsgerechtGenerationsgerecht

FunktionalFunktionalFunktionalFunktional

qualitativ hochwertigqualitativ hochwertigqualitativ hochwertigqualitativ hochwertig

sicherheitsfsicherheitsfsicherheitsfsicherheitsföööörderndrderndrderndrdernd



Zeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhäääängigkeitngigkeitngigkeitngigkeitZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / Generationenunabhäääängigkeitngigkeitngigkeitngigkeit

• FormFormFormForm

• BauartBauartBauartBauart

• DesignDesignDesignDesign

• FarbeFarbeFarbeFarbe

• MaterialMaterialMaterialMaterial



FunktionalitFunktionalitFunktionalitFunktionalitäääättttFunktionalitFunktionalitFunktionalitFunktionalitäääätttt

• intelligenten Funktionen sind notwendigintelligenten Funktionen sind notwendigintelligenten Funktionen sind notwendigintelligenten Funktionen sind notwendig

Folgend:Folgend:Folgend:Folgend:

---- seitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stüüüützklappgriff tzklappgriff tzklappgriff tzklappgriff 

- Adapter Adapter Adapter Adapter ---- LLLLöööösungensungensungensungen

- Funktionsvereinfachung am BrausehalterFunktionsvereinfachung am BrausehalterFunktionsvereinfachung am BrausehalterFunktionsvereinfachung am Brausehalter

• flexibles, flexibles, flexibles, flexibles, schrittweisesschrittweisesschrittweisesschrittweises NachrNachrNachrNachrüüüüsten muss msten muss msten muss msten muss mööööglich  glich  glich  glich  

seinseinseinsein

• SondermaSondermaSondermaSondermaßßßße fe fe fe füüüür Produkte sollten mr Produkte sollten mr Produkte sollten mr Produkte sollten mööööglich seinglich seinglich seinglich sein

(z.B. f(z.B. f(z.B. f(z.B. füüüür Anpassung an Raummar Anpassung an Raummar Anpassung an Raummar Anpassung an Raummaßßßße und den e und den e und den e und den 

Fliesenspiegel etc.)Fliesenspiegel etc.)Fliesenspiegel etc.)Fliesenspiegel etc.)



QualitQualitQualitQualitäääättttQualitQualitQualitQualitäääätttt

• Made in Germany spricht fMade in Germany spricht fMade in Germany spricht fMade in Germany spricht füüüür Qualitr Qualitr Qualitr Qualitäääätttt

• gute Garantieleistungen sind Voraussetzunggute Garantieleistungen sind Voraussetzunggute Garantieleistungen sind Voraussetzunggute Garantieleistungen sind Voraussetzung

• guter Service vor Ort spart Nervenguter Service vor Ort spart Nervenguter Service vor Ort spart Nervenguter Service vor Ort spart Nerven

• schnelle Lieferungen und Nachlieferungenschnelle Lieferungen und Nachlieferungenschnelle Lieferungen und Nachlieferungenschnelle Lieferungen und Nachlieferungen

sollten erfsollten erfsollten erfsollten erfüüüüllt werden kllt werden kllt werden kllt werden köööönnennnennnennnen

• fairer Preise ffairer Preise ffairer Preise ffairer Preise füüüür gute Produkter gute Produkter gute Produkter gute Produkte

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:

„„„„hochwertig, langlebig, wertbesthochwertig, langlebig, wertbesthochwertig, langlebig, wertbesthochwertig, langlebig, wertbestäääändigndigndigndig““““ …………



SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit

• die ovale Form = Handform, wdie ovale Form = Handform, wdie ovale Form = Handform, wdie ovale Form = Handform, wääääre Idealfallre Idealfallre Idealfallre Idealfall

• stabiles, vertrauensfstabiles, vertrauensfstabiles, vertrauensfstabiles, vertrauensföööörderndesrderndesrderndesrderndes

Material wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlenMaterial wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlenMaterial wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlenMaterial wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlen

• hygienische Sicherheit hygienische Sicherheit hygienische Sicherheit hygienische Sicherheit 

………… muss gewmuss gewmuss gewmuss gewäääährleistet seinhrleistet seinhrleistet seinhrleistet sein

• hohe Belastbarkeit ist eine der wichtigsten hohe Belastbarkeit ist eine der wichtigsten hohe Belastbarkeit ist eine der wichtigsten hohe Belastbarkeit ist eine der wichtigsten 

Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen Voraussetzungen –––– Menschen werden inMenschen werden inMenschen werden inMenschen werden in

der Gegenwart und der Zukunft schwererder Gegenwart und der Zukunft schwererder Gegenwart und der Zukunft schwererder Gegenwart und der Zukunft schwerer



4 Ideen f4 Ideen f4 Ideen f4 Ideen füüüür den Wohnungsbaur den Wohnungsbaur den Wohnungsbaur den Wohnungsbau4 Ideen f4 Ideen f4 Ideen f4 Ideen füüüür den Wohnungsbaur den Wohnungsbaur den Wohnungsbaur den Wohnungsbau

Die diagonal / ovale FormDie diagonal / ovale FormDie diagonal / ovale FormDie diagonal / ovale Form

Der BrausehalterDer BrausehalterDer BrausehalterDer Brausehalter

Der seitliche StDer seitliche StDer seitliche StDer seitliche Stüüüützklappgrifftzklappgrifftzklappgrifftzklappgriff

Der Adapter fDer Adapter fDer Adapter fDer Adapter füüüür diverse Ergo r diverse Ergo r diverse Ergo r diverse Ergo –––– HilfsHilfsHilfsHilfs ---- ProdukteProdukteProdukteProdukte



oval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Form

““““Die Hand greift ovalDie Hand greift ovalDie Hand greift ovalDie Hand greift oval””””

Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, 

dass die Hand oval greift dass die Hand oval greift dass die Hand oval greift dass die Hand oval greift –––– nicht rund.nicht rund.nicht rund.nicht rund.

Das Auge nimmt Das Auge nimmt Das Auge nimmt Das Auge nimmt u.au.au.au.a. durch die Schr. durch die Schr. durch die Schr. durch die Schräääägstellung nur gstellung nur gstellung nur gstellung nur 

eine Rohrdicke von 22mm war!eine Rohrdicke von 22mm war!eine Rohrdicke von 22mm war!eine Rohrdicke von 22mm war!



BrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalter

Dieser Brausehalter ist einzigartig in der Dieser Brausehalter ist einzigartig in der Dieser Brausehalter ist einzigartig in der Dieser Brausehalter ist einzigartig in der 

SanitSanitSanitSanitäääärbranche. Er steigert  den Dusch rbranche. Er steigert  den Dusch rbranche. Er steigert  den Dusch rbranche. Er steigert  den Dusch ––––

Komfort, ist selbsterklKomfort, ist selbsterklKomfort, ist selbsterklKomfort, ist selbsterkläääärend und erhrend und erhrend und erhrend und erhööööht die ht die ht die ht die 

SelbststSelbststSelbststSelbststäääändigkeit, zum Beispiel bei ndigkeit, zum Beispiel bei ndigkeit, zum Beispiel bei ndigkeit, zum Beispiel bei 

SchlaganfallgeschSchlaganfallgeschSchlaganfallgeschSchlaganfallgeschäääädigten.digten.digten.digten.

Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise 

der medizinischen Architektur gewonnen.der medizinischen Architektur gewonnen.der medizinischen Architektur gewonnen.der medizinischen Architektur gewonnen.

Der Preis gleicht bekannten Marken Der Preis gleicht bekannten Marken Der Preis gleicht bekannten Marken Der Preis gleicht bekannten Marken ----

Brausestangen im mittleren Preissegment!Brausestangen im mittleren Preissegment!Brausestangen im mittleren Preissegment!Brausestangen im mittleren Preissegment!



seitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stüüüützklappgrifftzklappgrifftzklappgrifftzklappgriffseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stüüüützklappgrifftzklappgrifftzklappgrifftzklappgriff

Der seitliche StDer seitliche StDer seitliche StDer seitliche Stüüüützklappgriff ist eine einzigartige tzklappgriff ist eine einzigartige tzklappgriff ist eine einzigartige tzklappgriff ist eine einzigartige 

Variante fVariante fVariante fVariante füüüür eine funktionale und platzsparende r eine funktionale und platzsparende r eine funktionale und platzsparende r eine funktionale und platzsparende 

Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist 

seine Bauart mit einem innenliegenden seine Bauart mit einem innenliegenden seine Bauart mit einem innenliegenden seine Bauart mit einem innenliegenden 

BewegungsBewegungsBewegungsBewegungs----Anschlag.Anschlag.Anschlag.Anschlag.

Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 

PersonenPersonenPersonenPersonen---- Haushalten, nicht mehr als stHaushalten, nicht mehr als stHaushalten, nicht mehr als stHaushalten, nicht mehr als stöööörend rend rend rend 

wahrgenommen!wahrgenommen!wahrgenommen!wahrgenommen!

Er ist kombinierbar mit sinnvollen Er ist kombinierbar mit sinnvollen Er ist kombinierbar mit sinnvollen Er ist kombinierbar mit sinnvollen 

ZubehZubehZubehZubehöööörelementen wie z. B. Papierrollenhalter, relementen wie z. B. Papierrollenhalter, relementen wie z. B. Papierrollenhalter, relementen wie z. B. Papierrollenhalter, 

TasterTasterTasterTaster----BetBetBetBetäääätigungen ftigungen ftigungen ftigungen füüüür einen r einen r einen r einen elektrelektrelektrelektr. Sp. Sp. Sp. Spüüüülkasten, lkasten, lkasten, lkasten, 

Armauflagepads aus Kunststoff Armauflagepads aus Kunststoff Armauflagepads aus Kunststoff Armauflagepads aus Kunststoff …………



AdapterAdapterAdapterAdapterAdapterAdapterAdapterAdapter

Der Adapter kann verschiedene Produkte Der Adapter kann verschiedene Produkte Der Adapter kann verschiedene Produkte Der Adapter kann verschiedene Produkte 

aufnehmen, wie zum Beispiel einen aufnehmen, wie zum Beispiel einen aufnehmen, wie zum Beispiel einen aufnehmen, wie zum Beispiel einen 

StStStStüüüützklappgriff oder einen Duschtzklappgriff oder einen Duschtzklappgriff oder einen Duschtzklappgriff oder einen Dusch----

Wandklappsitz. Wandklappsitz. Wandklappsitz. Wandklappsitz. 

Durch ihn ist es mDurch ihn ist es mDurch ihn ist es mDurch ihn ist es mööööglich Bglich Bglich Bglich Bääääder nicht unnder nicht unnder nicht unnder nicht unnöööötig tig tig tig 

mit Hilfsmitteln zu beladen. mit Hilfsmitteln zu beladen. mit Hilfsmitteln zu beladen. mit Hilfsmitteln zu beladen. 

Wenn die Hilfsmittel spWenn die Hilfsmittel spWenn die Hilfsmittel spWenn die Hilfsmittel spääääter benter benter benter benöööötigt werden, tigt werden, tigt werden, tigt werden, 

kkkköööönnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne nnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne nnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne nnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne 

Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis 

montiert werden.montiert werden.montiert werden.montiert werden.

Dies spart Geld in der Bauphase und Dies spart Geld in der Bauphase und Dies spart Geld in der Bauphase und Dies spart Geld in der Bauphase und 

ermermermermööööglicht eine spglicht eine spglicht eine spglicht eine späääätere Nachrtere Nachrtere Nachrtere Nachrüüüüstung auf stung auf stung auf stung auf 

Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!



Zeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer Hand

„„„„KomplettbadKomplettbadKomplettbadKomplettbad----Innovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine Mööööglichkeitglichkeitglichkeitglichkeit““““

Zeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer Hand

„„„„KomplettbadKomplettbadKomplettbadKomplettbad----Innovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine Mööööglichkeitglichkeitglichkeitglichkeit““““

GrundrissGrundrissGrundrissGrundriss----Beispiel: 3,2 m2Beispiel: 3,2 m2Beispiel: 3,2 m2Beispiel: 3,2 m2



Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Das silikonfreie, stilvolle und dabei Das silikonfreie, stilvolle und dabei Das silikonfreie, stilvolle und dabei Das silikonfreie, stilvolle und dabei 

zerstzerstzerstzerstöööörungsfrei rungsfrei rungsfrei rungsfrei rrrrüüüückbaubareckbaubareckbaubareckbaubare Bad ist fBad ist fBad ist fBad ist füüüür r r r 

diverse Grundrissldiverse Grundrissldiverse Grundrissldiverse Grundrisslöööösungen entsprechend sungen entsprechend sungen entsprechend sungen entsprechend 

der Bauaufgabe darstellbar !!!der Bauaufgabe darstellbar !!!der Bauaufgabe darstellbar !!!der Bauaufgabe darstellbar !!!



Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Stilvolles Ambiente, der Stilvolles Ambiente, der Stilvolles Ambiente, der Stilvolles Ambiente, der 

Raumarchitektur angepasstRaumarchitektur angepasstRaumarchitektur angepasstRaumarchitektur angepasst



Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Bodeneinlauf im DuschbereichBodeneinlauf im DuschbereichBodeneinlauf im DuschbereichBodeneinlauf im Duschbereich

20 Jahre Gew20 Jahre Gew20 Jahre Gew20 Jahre Gewäääährleistung hrleistung hrleistung hrleistung …………

keine zweite Dichtungsebene erforderlich.keine zweite Dichtungsebene erforderlich.keine zweite Dichtungsebene erforderlich.keine zweite Dichtungsebene erforderlich.



Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an 

den Seiten, hinter der Keramik und an den Seiten, hinter der Keramik und an den Seiten, hinter der Keramik und an den Seiten, hinter der Keramik und an 

nicht sichtbaren Stellen.nicht sichtbaren Stellen.nicht sichtbaren Stellen.nicht sichtbaren Stellen.



Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Ein Fach in der Vorwand sorgt fEin Fach in der Vorwand sorgt fEin Fach in der Vorwand sorgt fEin Fach in der Vorwand sorgt füüüür r r r 

zuszuszuszusäääätzlichen Stauraum.tzlichen Stauraum.tzlichen Stauraum.tzlichen Stauraum.

Ergonomische Griffe sorgen fErgonomische Griffe sorgen fErgonomische Griffe sorgen fErgonomische Griffe sorgen füüüür die r die r die r die 

nnnnöööötige Sicherheit.tige Sicherheit.tige Sicherheit.tige Sicherheit.



Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Nutzen:Nutzen:Nutzen:Nutzen:

hygienischhygienischhygienischhygienisch

pflegeleichtpflegeleichtpflegeleichtpflegeleicht

reversibelreversibelreversibelreversibel

spezielle Armaturen und Accessoiresspezielle Armaturen und Accessoiresspezielle Armaturen und Accessoiresspezielle Armaturen und Accessoires

geringe Folgekostengeringe Folgekostengeringe Folgekostengeringe Folgekosten

schnelle Ausfschnelle Ausfschnelle Ausfschnelle Ausfüüüührunghrunghrunghrung

Komplettbad aus einer HandKomplettbad aus einer HandKomplettbad aus einer HandKomplettbad aus einer Hand



Industriepartner gewIndustriepartner gewIndustriepartner gewIndustriepartner gewäääährleisten eine hohe Qualithrleisten eine hohe Qualithrleisten eine hohe Qualithrleisten eine hohe Qualitäääätttt

und hervorragende Garantieleistungenund hervorragende Garantieleistungenund hervorragende Garantieleistungenund hervorragende Garantieleistungen

Industriepartner gewIndustriepartner gewIndustriepartner gewIndustriepartner gewäääährleisten eine hohe Qualithrleisten eine hohe Qualithrleisten eine hohe Qualithrleisten eine hohe Qualitäääätttt

und hervorragende Garantieleistungenund hervorragende Garantieleistungenund hervorragende Garantieleistungenund hervorragende Garantieleistungen



Bedenken Sie bei Ihren zukBedenken Sie bei Ihren zukBedenken Sie bei Ihren zukBedenken Sie bei Ihren zuküüüünftigen Lnftigen Lnftigen Lnftigen Löööösungsanssungsanssungsanssungsansäääätzen tzen tzen tzen …………

„„„„Menschen mieten Lebensstile Menschen mieten Lebensstile Menschen mieten Lebensstile Menschen mieten Lebensstile …“…“…“…“

Bedenken Sie bei Ihren zukBedenken Sie bei Ihren zukBedenken Sie bei Ihren zukBedenken Sie bei Ihren zuküüüünftigen Lnftigen Lnftigen Lnftigen Löööösungsanssungsanssungsanssungsansäääätzen tzen tzen tzen …………

„„„„Menschen mieten Lebensstile Menschen mieten Lebensstile Menschen mieten Lebensstile Menschen mieten Lebensstile …“…“…“…“

- AnsprAnsprAnsprAnsprüüüüche der  Mieter verche der  Mieter verche der  Mieter verche der  Mieter veräääändern sichndern sichndern sichndern sich

- Konzepte langfristig auslegenKonzepte langfristig auslegenKonzepte langfristig auslegenKonzepte langfristig auslegen

- InformationsInformationsInformationsInformations---- und Beschwerdeund Beschwerdeund Beschwerdeund Beschwerde----

managementmanagementmanagementmanagement üüüüberdenken berdenken berdenken berdenken ………… evtl. einenevtl. einenevtl. einenevtl. einen

Mieter Mieter Mieter Mieter –––– BLOG einrichtenBLOG einrichtenBLOG einrichtenBLOG einrichten

TuheTuheTuheTuhe Gutes und sprich darGutes und sprich darGutes und sprich darGutes und sprich darüüüüber ber ber ber …………

direktes Feedback bringt der direktes Feedback bringt der direktes Feedback bringt der direktes Feedback bringt der BlogBlogBlogBlog....

BlogBlogBlogBlog ---- Bsp.:Bsp.:Bsp.:Bsp.:

http://blog.pflege-nachbarschaft.de/

oderoderoderoder

http://www.uponor.de/academy/unser-

praxishandbuch/blog.html



Vielen Dank fVielen Dank fVielen Dank fVielen Dank füüüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank fVielen Dank fVielen Dank fVielen Dank füüüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.

Im Im Im Im FSBFSBFSBFSB----ProspektProspektProspektProspekt (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage 

und zur allgemeinen Barrierefreiheit und zur allgemeinen Barrierefreiheit und zur allgemeinen Barrierefreiheit und zur allgemeinen Barrierefreiheit 

(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)

Bei Fragen zur PrBei Fragen zur PrBei Fragen zur PrBei Fragen zur Prääääsentation wenden Sie sich ansentation wenden Sie sich ansentation wenden Sie sich ansentation wenden Sie sich an

Sven HeilmannSven HeilmannSven HeilmannSven Heilmann

Objektberater SanitObjektberater SanitObjektberater SanitObjektberater Sanitäääär + Wohnenr + Wohnenr + Wohnenr + Wohnen

EEEE----Mail:Mail:Mail:Mail: sven.heilmann@fsb.desven.heilmann@fsb.desven.heilmann@fsb.desven.heilmann@fsb.de


